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Wie man so sagt: „aus aktuellem 
Anlass“ habe ich kurzfristig das 
Thema dieses Leitartikels geän-
dert. Aber was uns im Oktober 
von den Ministerialbeamten Ulla 
Schmidts präsentiert wurde, ver-
langt einfach nach einem deut-
lichen Kommentar. Mit einem 542 
Seiten starken Wust an schwer 
verständlichen Regelungen, ju-
ristischen Kniffen und aufeinan-
der verweisenden Paragraphen 
ist es ihnen gelungen, auch noch 
das letzte Quäntchen Transpa-
renz über die Motive hinter der 
Gesundheitsreform 2006 ver-

schwinden zu lassen. Getauft haben sie das Mammutwerk „Ge-
setz zur Stärkung des Wettbewerbs in der Gesetzlichen Kranken-
versicherung“ – in der guten Hoffnung, die Politiker, die darüber 
zu entscheiden haben, wie auch die Versicherten, die damit leben 
müssen, werden ihnen schon abkaufen, dass tatsächlich drin ist, 
was draufsteht. In der Realität ist es ein großer Schritt in Richtung 
Staatsmedizin, die das Gesundheitssystem, wie wir es kennen, 
eklatant verändern und aus meiner Sicht unnötig verteuern wird.

Als Ärzteschaft haben wir eine Fürsorgepflicht unseren Patienten 
gegenüber. Und die sollten erfahren, was das WSG – so die Kurz-
form für das Gesetz – wirklich für die Gesundheitsversorgung 
in unserem Land bedeutet. Gemeinsam mit dem Präsidium der
Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) hat sich der Vorstand 
der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns (KVB) Gedanken über 
ein Plakat für die Praxen und Kliniken gemacht. Im Rahmen des 
Ärztetages in Straubing wurde ja auch ein entsprechender Antrag 
verabschiedet. 

Welches sind nun die Kernpunkte unserer Kritik, die auf einem 
solchen Plakat zum Ausdruck gebracht werden müssten? Hier 
schon mal einige plakative Schlagzeilen, verbunden mit einer 
kurzen Erläuterung des Sachverhalts. 

Qualität in der Medizin nur noch zweitrangig
Künftig wird es eine noch größere Zahl an teuren und oft unnö-
tigen Einzelleistungsverträgen geben. Die KVen haben keinen 
Einblick in die Inhalte dieser Verträge und keinen Überblick über 
die beteiligten Personen oder Institutionen. Ihrem Qualitätssiche-
rungsauftrag können sie damit nicht mehr nachkommen. Indika-
tionen für diagnostische und therapeutische Maßnahmen sind 
überhaupt nicht mehr nachvollziehbar.

Versorgung in vielen Regionen eingeschränkt
Sowohl im stationären als auch im ambulanten Bereich wird der 
Gürtel noch enger geschnallt werden müssen, als dies in DMP- 
und DRG-Zeiten sowieso schon der Fall war und ist. Aus meiner 
Sicht könnte den KVen der Sicherstellungsauftrag für einen gro-

ßen Teil der ambulanten Versorgung künftig entzogen werden. 
Gerade in ländlichen Regionen wird dies dazu führen, dass das 
gewohnte Versorgungsnetz auf Grund selektiver Einzelverträge 
durchlöchert wird. Die Patienten müssen sich hier erst auf die 
Suche nach einem Arzt ihrer Kasse machen – eine vom Gesetz-
geber wohl gewollte Reminiszenz an längst vergangene Tage, in 
denen Ärzte nicht für alle Kassen zugelassen waren.

Gefahr für medizinischen Fortschritt
Durch die mit dem Gesundheitsfonds verbundenen Verluste 
steigt der Druck auf die Krankenkassen, möglichst wenig für me-
dizinische Versorgung auszugeben, um höhere Beitragssätze bei 
ihren Versicherten zu vermeiden. Medizinische Innovationen wer-
den daher nur sehr mühsam Eingang in das Leistungsspektrum 
der gesetzlichen Krankenkassen finden: Das bedeutet Wettbewerb 
der Kassen um niedrige Kosten und nicht um beste Qualität.

Prognostizierter Verlust von circa 1,5 Milliarden Euro
bayerischer Versichertengelder
Der geplante Gesundheitsfonds bildet weder die regionalen Be-
sonderheiten, wie beispielsweise höhere Wirtschaftskraft, noch 
die insgesamt höheren Lebenshaltungskosten in Bayern ausrei-
chend ab. Wenn die Krankenkassen aus diesem Fonds bundes-
weit einheitliche Mittel erhalten, wird das in Bayern zu erheblichen 
Defiziten führen.

Gefährdung von exzellenten Gesundheitsprojekten in Bayern
Die Qualitätssicherung wird durch die im Gesetzentwurf vorge-
sehene zentralistische Ausgabensteuerung der Bundesebene 
erschwert. Die Position der KVen ist auf die reine Umsetzung 
dieser Vorgaben beschränkt. Erfolgreiche Projekte auf regionaler 
Ebene wie das Mammographie-Screening oder die bayerischen 
Programme zur Qualitätssicherung in der Koloskopie oder So-
nographie werden kaum noch finanziert werden können, da der 
Gestaltungsspielraum der Kassen drastisch eingeschränkt wird 
– Bayern wird das hohe Niveau der Gesundheitsversorgung dann 
nicht halten können.

Das Plakat mit solchen Warnungen vor den potenziellen Gefah-
ren des kommenden Gesetzes ist noch nicht gedruckt. Das liegt 
vor allem an den konstruktiven Gesprächen, die wir – KVB und 
BLÄK – in den letzten Tagen führen konnten. Bei einer ausführ-
lichen, schonungslos offenen, letztlich aber doch sachlichen Dis-
kussion mit der CSU-Landesgruppe in Berlin, unter anderem mit 
Politikern wie Seehofer, Zöller, Ramsauer und Straubinger, konn-
ten wir feststellen, dass man dort unsere Sorgen und Nöte ver-
steht und die von uns genannten Kritikpunkte in die weiteren Ver-
handlungen mit der SPD in die Gesetzesgestaltung einbringt. Wir 
werden bis zum endgültigen Redaktionsschluss des Gesetzes 
Mitte November auf notwendige Änderungen hinweisen, den Dia-
log fortführen und zu der wirklich letzten „Waffe“ der Patientenin-
formation erst dann greifen, wenn wir die Hoffnung aufgegeben 
haben, mit diesem Gesetz noch eine qualifizierte Patientenver-
sorgung erhalten zu können. Möge es niemals so weit kommen!

Schlagzeilen zu einer verunglückten Reform

Dr. Axel Munte
Vorsitzender des Vorstands der KVB



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


